æEmilſſoꝛiũ mit ſambt br 
weichbildt vnd lehenrecht. 
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Dit ur 
Ot geb ſeiner ſele 
A rat, der diß buͤch 
gerichtehat. Eck 
; — — 
d pflege vnſer frau 
Das der ſeins lo⸗ 
nes warte in des 
hymels garte Des bittent all gen got 
michael ſey ð bot Das er fein fel weiß 
in das fron paradeiß. Mit den gerech 
ten ewigkleiche in gott ſey ir freüd rei 
che. Vnd beſchlieſſeyn darein. das er 
ein ſun gottes müg ſein. Seyt ſein ge⸗ 
naden ſind ſo reine. den von francken 
ſteine. Tů yn deiner ſeligen genoß. vñ 
fen yn in abꝛahams ſchoß. Wañ von 
E E iſt. das man diſes 


ůch teüſch liſt. Het got an mich gele- 
get kunſt vnd weyßheit der ich leider 
one byn ſo woͤlt ich geren meinen ſyn. 
Mit fleiſſedaran keren herren Ecken 
woꝛt meren. Von den gnaden gottes 
vnd ſein ſo iſt diß bůch woꝛdenmein. 
Nun weiß ich nit ſpꝛechen mee. got ge 
be das mein will ege Das fen groſ 
fe wujßheit die got an yn hat gleit. Jů 
ſeiner maſſen kummen bede zů genad⸗ 
en vud ʒů frummen. az 
Kronitadetempore 
Treationis mundi · 
„On der welt begynne. Dif an 
CLE waſſerflüſſe. das Noe die 
Aarchen bauwete in Armenia. 
waren tauſent vnd ſechßhundert iar 
vnd ſibentzig. vnd der voꝛlieffen ſy or 
denlich zwey tauſent iare. bif auff die 
ſintfluß. als ons die roͤmiſch cronica 
aus weiſet von der waſſerfluß bip an 
der ſpꝛachen zweyunge warend tau⸗ 
E iar vnd ſibenundtz weintzig iare. 
nd von der ſpꝛachen zweyunge bif 
an abꝛahãs geburt warent ʒweihun⸗ 
dert vnd ein fare. In der eite was ein 
künig võ Babyls des yedas erſt reich 


Dag ii blat 
was. der hieß Nymus der bat ein wie 
bedie hieß Senmanus die vand das 
leinen kleid vfi gewand. vnd die pꝛüch 

edo die mann ir ſcham mit bedecken. 
võ deſſelben künigs begynn biß an ab 
rahams warent vierunduiertzig iar. 
Nach dem künig ward Bꝛothus ro⸗ 
muli edler vater. do abꝛahã ward alt 
fünff hundert iar. do gelobet got fine 
geſchlechte das lannd så iheruſalem. 
Vnd das iar heyſt das iar des gelüb- 
tes. nach den alten rechtbüchern. Dé 


dem iar des gelübts über vierhundert 


iar vñ dꝛeiſſigiar empfiengkünig ſal⸗ 


manaſar das künigkreich zů ſamaria. 
Vnd do ward den inden die ee gegeb⸗ 
en. An dem viertzigiſten tag als ſy võ 
egypten fůrent von der ee gebung üb⸗ 
er dꝛeühundert iar vnd ſibentzig war 
de Troya zerſtoͤꝛt. Von troyazerſtoͤꝛ 
ung Si an die zeit das Salomon den 
tempel bauwet warent hundert iare. 
vnd einund ſechtzig iar. Von des tem⸗ 
pde widerbawung bif så Roma be⸗ 
gynne warent zweihundert iar vnd 
[nig iar. Sp der ſelben zeit empfieng 
ung Salomon do das künigkreich 
så ſamaria. Von roma begynn biß an 
des tempels erſtoͤꝛunge warent hun 
dert iar We eme lat. dar⸗ 
nach über fibentzig iar ließ Foto dari⸗ 
us den tempel wider bauwen. Dar⸗ 
nach über neüntzig iar ward Babylo 


nia zer füret. von des tempels wider 


bawung biß an gottes geburt waren 
fünff hundertiar vñ neůntzig iar No 
ta. Ir ſollent eigentlich hen diſe zal 

zůuernemen. Don der welt 
bif auff die ſintfluß warent ʒweitau 
ent iar. Von der ſintfluß bif an roma 
egynne warent ʒweitauſent iar vnd 
vierhundert iar vnd achtundachtzig 
iar. Von Troya zerſtoͤꝛunge bif das 
Salomon den tempel bauwete wa⸗ 
tent zweihundert iare. Von des tem 
au. 


begynne 


Dit 

bis bamumg biß an roma warent au 
ch zweihũdert iar. Alſo iſt von ð welt 
beginn bif das roma auffgeſatʒt war 
de von remo vnd romulo gepꝛůͤdern. 
viertauſent iar. vierhundert vnd vier 
undtz weintzig iar. 


Aon keyſtr Zulio 
On roma beginn über. vj. hun 
dert iar vñ · rex iar ward Juli 

us keiſer så Rom. ð vil fict qe 
wan. vñ was an dẽreich . x iar. vñ do 
er. x iar am reich was do warde er võ 
denroͤmern erſchlagen. vnd was . vj. 
iar alt. An dẽ letſten tag ee er ſtarb vie 
le ein plitzauff den marck neben ð ſeüle 
die er hat laſſen ſetzen. in der nacht eeer 
ſtarb wurden geoͤffnet die venſter ſei 
nes gemachs. mit alfo groſſem ſturm 
das er wolte wenen der palaſt woͤlt 
pꝛechen do er wolt geen auff das capi 
toliũ do ward ym ei pꝛieff geantwurt 
darinn ſtond geſchuben ð richter des 
todes beitet dein. Do er den pꝛieff ge 
laß do hielt er yn. do er geſtarbdo van 
deman yn ym in der hand. 


Von keiſer Ottauiano 


oder Auguſto 
; On roma begiñ über. vij hun 
(] dert vñ ix. iar als Julius flar- 
0 be ward ʒů keyſer gekoꝛen ſein 
ſun Neue. Octauianus ð was danno⸗ 
chtiung. vñ gewan. v. ſtet ſtreit. Und 
ward ʒům erſten vå den roͤmern Au⸗ 
guſtus genannt darum̃ das er den ge 
meinen nutz meret. Do romabegiñ ub 
er. vij hundert vñ.lij iar was auguſ⸗ 
tus keiſer. von offen bif in weſten. vo 
mittag biß zů ſuden. vnd des ganzen 
meers ferne gangk het er frid gemath 
te vndallẽ volck. Do wolten yn die roͤ 
mer anbeten vnd eren für ein got. des 
wolt er fich nit herr laſſen heiſſen. In 


der ſelben zeit ward got geboꝛn. doka 
mẽ die zwey reich zůſamẽ. das iſt geiſt 


Croma 

lich vii weltlich. in dnatht als got ge 
bom ward doerſchyn dẽ keiſer Augu⸗ 

o ein zirckel in oc ſchlaff / vnd. ð ʒirckel 

t die gantzen welte begriffen in dem 
zirckelſahe er ein iungkfrawen die ſton 
de auff dem mon on ward vmgeben 
mit der ſunne. vñ ein kind auff de arm 
In der ſelben nacht viel ð tempel Pa⸗ 
nodis. als voꝛ die goͤtter hetten gefpr- 
ochen. der tempel ſol zerfallen. wañ ein 
iungkfraw eins kinds geniſt. Diſer au 
guſtus aden aus ee wider ir 
en herren. rr. tauſent behielt er ym felb- 


er. vj. tauſent die nit nam heten ſant er 


zů der marter. ¶ Wie lang die welke 
geſtanden hat biß an gotes geburt ir 
felt wiſſen nach aller ð die ir vot geh 
ret habte biß an gottes geburt. v. tau⸗ 
ſent vñ. ij hundert iar. minð eins fats. 


Vnde verſus. Ante iheſum duo. C mi 


nus vno milia quin 


q» 

Von keiſer Heſpaſiano · 
Arnach nach criſti geburt üb 
er. lxxũ. iar ward Veſpaſian / 
us keiſer. vñ was daran. ix ia 

re vñ. rj. monat. der was ritterlich. tu 

gentlich vnd vernünfftig. vñ kein ve 
tehet er in faim hertzen . er hett in ſeiner 
naſen weſpen. Im ward geſagt von 
vnſermherren ihefu criſto. das ergar 
ein groſſer meiſter wer vnd ein artzet. 
gemartert wer vnder Poncio pylato 
des glaubt er an iheſum das er gotes 


ſun wer. vñ moͤcht ert gefind machen 


Zůhand ward er geſund. er vertilget 
vil indẽ. vñ mit ſeim ſun tyto betzwan 
ge er yeruſalẽ. Diſer veſpaſianus ſtar⸗ 

am bauchfluß. In d zeyte waren ij. 
pebſt zů rom linus vñ cletus. 


Gon keifer Tito · 


Arnach võ criſti geburt. lrxx j 


iar ward titus keiſer vñ was 
LK, darandꝛe tare do er mit ſei⸗ 
nẽ vatter vlt ale zwang. 


do toͤten ſy do. vj. tauſent inden. Joſe⸗ 
phus aber der Gap der do zů den ſelben 
zeiten den ſtreit verſtond vnd verwe⸗ 
ſet. x. tauſent die getoͤt warn vnd ver 
kaufft. weñſy můſten ʒů der ſelben zeit 
zů ieruſalẽ ſein vñ ir offe begeen. vñ 
was vmb die zeite als criſtus ward. 
vnd die zerſtoͤꝛung weret rl iar. Dar⸗ 
nach als ſich die criſtenheit meret vnd 
das ewangeliũ pꝛedigten vñ was bei 
adꝛianus zeiten. bey dem ð tempel ge 
bauen warde von Salomon. v. tau⸗ 
ſent iar. Diſer titus regirt nach ſeinem 
vater. ij. iar. 


uon keiſer Conſtantino 


re ward Conſtantinus Con 
ſtancius (on Feeler gakoꝛm. vñ 
was daran ij. iar vñ. ij monat. Vnd 
was der erſt criſtẽ ae ward ge 


| 1) Ach criſti geburt. ccc. vñ. rj. ia 


taufft vom pubſt ſilueſtro. Diſer Co^ 
ſtantinus gab deiupabſt weltliche ge 
wet. kl. ſchillig ʒů feine gericht nach kü 
nigs recht ʒůtzwingen alle die do wi 
der Gitar lebten ð criſtenheit. Er 
fest dẽ pabſt zůreiten auff eim planckẽ 
pferd. vñ das der keyſer ſollt den ſteg⸗ 
reiff haltẽ. Er bekoͤꝛt auch die ſachſſen 
vnd gab yn ire priuilegia ode wir den 
fscbffenfpicad beifeninifis efi ba 
te groſſe er begangẽ er ſetzt vil recht. 
er was der xxij võ keyſerauguſto vit 
diſer het ein můter die hieß Helena die 
vand das heilig ereütz. Das ward ge 
funden nach criſti geburt. MN. ccc. vnd 
xxix.iar. Vñ diſer conſtantinus bet ij 
ſün einen genannt Conſtantinum der 
ander Conſtancium. den dutten op. 
ſtantem. Cõſtantinus der iung ward 
erſchlagen in franckreich. Conſtans S 
ward erſchlagen in aquileya.alſo be 
hielt der dꝛit das reich allein Conſtan 


cius ward keyſer. 


von Keiler Karolo · 


lii 


Oneiftigdb vs b 
| neriſtigeburt über. vig hũ 
(ko ward künig karolus 
A Feler vñ was. doit iar an de 
Koͤmiſchen reiche. Das roͤmiſch reich 
ward bei ym mer gehoͤcht dañ bey kei 
nem künig er was auch der erſtfrank 
reichiſch künig. der så Rom ye gewei 
het ward er betzwang alle burgundi. 
ſche land. hungern on hyſpania. er nã. 
. tauſent des volcks bif über die elbe 
die teilt er über alle lãd. da mit betzwã 
geer menig Windiſch doꝛff im lande 
zůſachſſen er het ein weib die hieß bil 
gart mit ð het er.iij fon. karolũ . karolo 
manũ vnd lud wicũ er baut das mün 
ſter zů Ach über reĩ in vnſer lieben fra⸗ 
wen ere er fant dar den roͤmiſchen frå 
leer macht auch franckreichiſche vnd 
ſchwebiſche recht. vñ beſtet den ſachſ⸗ 
ſen ir re be in gůtẽ glauben. 
vnd iſt zů Ach begraben. 


uon Künig Otten 


» On criſti geburt über ix hun / 
Cs warb hing Cit der 
gropsåkefer gekom ʒů roma. 
vñ was daran. xxxviij iar. Inſeinem 
eee gebau 
et. Er was ð erſt richter vñkůnig der 
notunſchlahe richtet er beſtetiget ka⸗ 
rolus recht, er vnd das ſilber opt im 
land ʒů ſachſſen. Er loͤſet auch alle teů 
eee 
aut das cloſter zům berg in fant pet⸗ 
ers vnd pauls ere. vnd das was das 
erſtcloſter das 50 magdeburg gebau 
en ward darũb ſteen noch dieminch 
ob den tůmherren. DS gottes geburt 
M iar vñ crix. iar gwan hertzog got 
feld das land zůieruſalem den heyden 
ab. das ſtond in der criſten hende vnd 
ewalt. c iar minð rij. do gwanes fo^ 
endin ðcriſteheit ab. Dõ criſti geburt 
über. xj hundert vñ rig iar ſtritent die 
Ki Se 
a 


Dit : 
holtz vñ erſchlůgen groß volk auff de 
velde. vñ das heiſt das lerchefeld. dar 
nach über rir. iare wardenð teütſchen 
ritter tauſent erſchlagen im land së be 
hem võ keiſer conrad vñ ward marg 
d graff albꝛecht von anehalt verwunt. 
$0] vñ gefangen. die andern belibẽ all tod 

| diemit ym do waren. Nach diſemkei⸗ 
ſcrotten dẽ groſſen warent rit keiſer. 
Cé zů rom biß an keyſer friderich voftoff 
8 en. Bey deffelbekerfers otten zeitẽ was 
Ja em pabſtzůrom martinus vnd emer 
agapitus. beyſein zeiten was ein biſch 
off ʒů magdeburg hieß albꝛecht. ð wa 
rd geweiht võ pabſt iohãne. vñ was 
am biſtũb rot vñ. vij monat. ð pꝛa 
cht indas gotzhauß · rij hauffen die li 
| gen ʒů ſignat daruõ gibt mã dentům 
| herren teglich dienſt. Nach ym ward 
Í ein biſchoff geboren. ð hieß gyſeler. In 
den ſelben zeiten begunden die biſchof 
| weltliche gericht zehaben pndzerich- 
ten. vñ das begunſt fein bꝛůder bꝛunn. 
| ʒů koͤln vñ an biſchoff gyſeler ʒů mag⸗ 
E deburg dẽ befalhe keiſer ott das hertz⸗ 
3 ngtům ʒů elb vnd fcharta. 


Aõ pf roten künig Gg 

On criſtigeburt über. ix. hun 

dert vñ lexxiij iar. Vñnach di 

A ſenkeiſer ottẽ do ward så key 

| | Mw n. Fide: DE 

| W LÄS Fiat.c tein Sech i 
bs die hieß Adelheit. vñ ein fochter bieffe 
E Edit. Bey ſein zeiten was ein pabſt ʒů 
N romhieß benedictus. vñein biſchof ʒů 

| magdeburg giſeler Sempfiengfeipal- 
liũ von pabſt benedicto er was am bi 
xrij tar. vñ bꝛacht in das gotz⸗ 

„ baus. xx. hauffen. vñ ei gantz Soff gu⸗ 
= ſten genant vñ ij. hauffen. Bei des ro 
ten keiſer ottẽ seite baut man den tům 
zʒůmagdeburg vñ macht do canonick 
recht. Er gab auch den ſtetten weich⸗ 
bild recht · vnd gab yn dar auff ſein vt 
Nu N Otten ; 


få 
| 
f' 7 


Croma 

kund mit der witzigiſten rate. nach ic^9 
er ſelbs wilkůr. Diſer keiſer ott ward 
geſchoſſen mit eim gelüten pfeil. 

Aon künig EH dem 

dꝛitten. i ! I 
v wy Oncifti geburt ix hũdert vñ 
(as do ward künig Ott 

das kinde så keiſer gekoꝛn. vnd 

was daran xrij iar. Bey ſein ʒeiten ne^ 
bent ſich das tauſent iar nach ð ʒal vn 
ſers herren lp criſti. Bey feinen zeiten 
was ein pabſt ʒů emm iohãnes. vñ bei 
fein zeitẽ was auch eĩ biſchoff ʒů mag 
deburg giſeler. vñ nach ym ward eĩ bi 
ſchoff der dꝛitt. dempfieng ſein palliũ. 
von pabſt iohanne. der was an dẽ bi⸗ 
ſtumb. iii. monet vri. viij. wochen. der 
ſchůff an das gotzhaus dẽ mite dienſt 
Bey ſein zeiten ward gebaut die capel 
ſant guntfold. Diſem keiſer ott ward 
vergeben von ſeiner můmen do er vo 
Qum kam vnd ſtarb. 


Hon keyſer Heinrich · 

Ach criſti geburt. N. vnd cc. 
1 aca künig heum ich keiſer 

& gekoꝛn ʒů rom. vñ was ande 
reich. mt. iar. Bey fur zeiten was ein 
pabſt zů rom dominicus vnd einer be 
nedictus. Beyſein zeiten was ein biſch 
off ʒů magdeburg Walchardus. der 
empfieng ſeinpallium vom pabſt be⸗ 
nedicto. vnd was an dem biſtumb. ij. 
iar vnd. vij. monat. Er ſchuͤffdem go 
tes haus den dienſt võ lichten. Beyſei 
nen zeiten ward gebaut die kirchen zů 
ſant Ambꝛoſio dem heyligen lerer. Ge 
ro der biſchoff der empfieng ſein palli 
um võ dem pabſt benedicto. vñ was 
am biſtumb x iar minder. iii. wochen 
der ſchůf den tůmherren vollen dienſt 
vnd ſchůffe das man auch bauet den 
conuent ſant Sebaſtians. Diſer kei⸗ 
ſer heinrich was alt vnd flarb, 


| | An jii JA 2 a Ehe * 


Pas 
Von keiler Conrad. 
1 Ach criſti geburt. £T. vi. reo 


hart. ð ward pepeht võpabſt Leo 
vñ was andẽ 


D 


la vñ ein bꝛůder hieß Anthiochia. der 


was ertzbiſchoffzů Coͤlen. Für ſyall deb 


bꝛacht er in das gotzhauß. xx. haufen 
võ Puters.danon gibt man den 


ii 
ren. x. dienſte. Der and biſchoff Hert⸗ 


blat 


wig ward geweiht von pabſt Gꝛe⸗ 
goꝛio vñ was am biſtumb .xxij.iar.ij 
monct minð ij tag. Er bꝛacht in das 
gotzhauß lij hauffen så Bone vitai 
Boꝛneck . ix. windiſche ſehaff weiten 
ot gotzhauß ʒů dienſt vñ . x ſchaff ko⸗ 
rens vitro. lb. pfennig. ð keiſer ſtarb 
Von keiſer Heinrich 
Ach dẽ ward keiſer Heinrich 
1 künig ʒů rom vñ was daran 
xx. iar. Bey ein scite ſtarb her 
e SÉ Sachſen ein pabſt 
zu Rom Gelaſius vñ einer Calixtus 


“or. 


Võ keiſer lanter tronita 


On Criſti geburt. N vf xr. 

iar ward ʒů keiſer gekoꝛm kü⸗ 
nig Luther võ Sachfen. vii 

was daran rij tar. Bey famen zeiten. 
was ein pabſt så Rom Honoꝛius ð 
verſetzt biſchoff Otten von Halber⸗ 
ſtat vm ſymoniã vñ pabſt Calirtus 
bey ſein zeitẽ was ei biſchoff så Mag 
urgruderus ð ward geweiht võ 
pabſt Calirto was am biſtũb. vj iar 
der bꝛacht in das gotzhauß das groß 
a tij 


Die 
oleueſtete. Diſer keiſer ward reich vii 


arb. 
uon kꝛeiſer Conrad von 
chwaben. : 
On criſti geburt. M. iar vñ. c 
; Ce": ward künig 
| Conrad vonfchwabenzükei 
ſer ertonzürom vñ was daran. xxiiij 
iar. Bey fein zeitten was ein pabſtʒů 
rom benignus vnd einer anaſtaſius. 
vñ einer honoꝛius bey ſein zeiten was 
ein biſchofzů magdeburg. volbertus. 
d empfieng ſein palliũ vom pabſt ho⸗ 
noꝛio. vñ was am biſtũb. vij iar vnd 
vij. monat vñ xl tag ·ð beſetʒt die prob 
ſtey zů vnſer fra wen. Difa keiſer Con 
rad ſtarb auff dem weg gen rom. 


Kn ST z 
uon kriet Sriderich ug 
Schwaben. 

Ach ym künig Friderich von 

1) C3dwabefeyfer så rom wa 

rd. vñ was daran Errori) iar 

Bey ſein zeiten was ein pabſt ʒů rom. 

Alexanð. der vieng deu keiſer darumb 

das er ſein eelich weib ließ vñ ein ande 

rena. Nach dẽ pabſtekã innocencius. 
bey ſein zeiten was ein biſchof ů mag 
deburg. conrad genant ð empfiengſei 
nen palliũ vom pabſt innocencio. vnd 
was am biſtũb xij iar x. monat. er bꝛa 
cht ins gotzhaus ij hauffen võ vꝛſle 
ue vñ x lb. geltz. Beydeſſelben keiſer fct 
derichs zeiten was ein biſchofzů mag 
deburg fridericus genant d empfieng 
fäpallig vom pabſt celeſtino. er was 
am biſtũb xix.iar minð . ij monat. ðpꝛ 
acht in das gotzhaus. rij hauffen. di 
ſer keiſer ſtarb. (ee > 
uon betr Heinrich Bei 
fi Friderichs fun. 
Ach criſti geburt. N. c. vñ xc 
ar ward gekoꝛn Friderichs 
ſun . künig heinrichs. vñ was 


daran. vij iar Beyſeizeiten was ei bi⸗ 


Lrouita 
ſchoff ʒů magdeburg ð hieß wigman 
dempfieng ſein palliũ võ pabſt enge- 
mo. vñ was biſchoff dë iar. Er hette 
ei vogt ðſetʒt das recht das wend vo 
feiner hauffen. vj . pfenig gab. alſer ein 
weib nã der oberſt herr nãdas dutteil 
vñ ij. teilð herr. vñ die marcke gab. j ß 
als ſyeier nam vñ den nam ð herr hal 
be. vñ wanndo ei künig ſtarb ſo můſt 
man den herrn geben. rij ß. Der ſelbbi 
fchoff wigman was dererſt biſchoff 
der zweier pfenig ſchlahen in dem iar 
᷑ der reckteauch halberſtat mit waſ⸗ 


ſer. er verlegete auch die recht das d 
v Dep dienſt mañ beyfreien weiben kein 


freie tochter mocht gewinnen. Diſem 
keiſer heinrich ward vergeben, 
uon Keiler hilippo · 
Arnach nach ym ward kinig 
philippus ʒů keiſer gekom. vñ 
was nach criſti geburt. N. 
cc. vnd. xvüij. iar vñ der was keiſer hei 
richs bꝛůder un was daran xj iar. bei 
ſein zeiten lebt noch biſchoff wigman 
vnd nach ym ward gero biſchof lu 
dolff. der empfieng fcn palliũ von dẽ 
pabſt celeſtino. ð was an dẽ biſtũ ot, 
iar. lr tag minð er bꝛacht in das gos 
haus humilß doꝛff mit den leüten vnd 
mit aller zůgehoͤuung vnd marckeritz. 
vñ alles das dartzů gehoͤꝛt. vñ ſtrop⸗ 
pela vñ alles das dartzů gehoͤꝛt. er kau 
fet gratie albꝛechtis eigen võ bꝛanden 
burg. in das gotzhaus her hoiers eigẽ 
vñ ſchuditz er baut ſumerſchengur ge 
er pꝛach voꝛ werngunde bant helm 
Ces Bey — was vei 
eit zů zoꝛbeck zwiſchen grauffen vl⸗ 
rich von wite vnd dẽ behemen. Diſer 


| Eönigpbplippue ward erſchlagen så 


bamberg von dẽ pfaltzgrafen võ wit 
tenbach ſeinem gütentreuen. 
uon Keyſer Olten von 
Josauntidjturig. 


Put qt artickel 
: Ach criſti geburt tauſent iar. 
Irene es 
. Bꝛaunſch weige keiſer gekoꝛn. 
Rey ſein zeiten was ein pabſt zů roma 
innocentius. daſelbſt was einbiſchoff 
zů magdeburg albertus genannt der 
empfieng ſeinen pallii von dem pabſt 
innocẽcio.ð was an dẽ biſtum̃ xx) iar. 
vñ. rij. tag. Er bꝛacht ſant mauricius 
haubt vñ ſant katherina vinger. vnd 
bꝛacht in das gotzhaus ij pfunt gets 
Der ſelb biſchoff ward gefangen. vit: 
zů grůnenberg aus gefürt. vñ daſſelb 
tet friderich võ kare. do ward er allſo 
angeſchmit vñ gwaltigklich doabge 
nomen Bei ſeinen zeiten warden ʒzwů 
ſippen abgeton das man inde fünff 
ten gelid wol weiber nana mag. als 
man Got im. vij. tete. Diſer keiſer dit ð 
e EES 
== ITI ago c. 
Zon keiler Sriderich⸗ 
: E, friderich 
| m was keiſer 
HE Stauffersåkeifa gekom 
Zů feinzeite was ein pabſt in 
rom honoꝛius bey ſein zeiten lebt noch 
biſchoff albꝛecht. vnd nach ym ward 
gekoꝛn hiſchoff burckhart ð was am 
diſtumb ij iar. ij. monat vñ . x tag bey 
ſeinen zeiten ward abt gernat geplent 
võ nürnberg. vñ die ebtiffin vo quede 
lingburg ward vertribẽ vmb irermiſ 
ſetat willen. vñ ward gemürt biſchof 
engelpꝛecht võ kon. Nach diſem biſch 
ö bifchoff billepꝛant Sernpfieng 
ſein pallium vongre. 3 
Bon key ſer wilhalm 
On criſti geburt. N. cc. vnd 
xlviij. iar ward zů keyſer erko 
rẽgraf Wilhalm võ hollant 
Bey ein ʒ eiten was ein pabſt innocen 
ciue vñ einer ſtephanus vñ einer alex 
ander. Bey den zeiten was ein biſchof 


jas w blat 
sümagoeburg genant růdolffus. vñ 
was daran vij iar. vñ empfienge ſein 
pallium vonpabſt inmocencio. Nach 


ym ward biſchof gekoꝛn růpertus võ 


neünefurtð ward geweicht võ pabſt 
Alexandꝛo. 


Nrtitulus pꝛimus · 
Vn hoͤꝛt vñ vernemt võ des 
1) rechten beginne vñ vor wañ 
es herkumen iſt. Das recht iſt 


deierhand. gottes recht iſt das efte. 


marckrecht das ano. lantrecht das da 
te. Gottes recht iſt das got ſelber hat 
eiftst võ angang ð welt mit einer na 
türlichen ee als an adam vñ eua. vnd 
auch an der rechtẽ ee beſtetiget hat die 
criſtenheit. Gottes recht iſt auch das 
got ſelber gegeben hat ð roͤmiſchen ge 
walt. als noch die criſtenheit võ ſant 
peters halben dãpabſt gehoꝛſam zefäi 
vii allen ertzbiſchofen. biſchoſen. vñ ir 
en vndertonen ſeithalben on geiſtlich 
er gewalt noch bannes recht. vñ allen 
ebtenpꝛoͤbſten vñ ertzpꝛieſtern vñ iren 
vndertonẽ . Marckrecht iſt das mark 
leüt vnð einanð gſetzt hont võ ir ſelbs 
wilkůr nach alter gewonheit als die 
võ Ach vñ koͤln über rein vñ anð gůt 
ſtet halten võ karls recht. Die in ſachf 
ſenland nach ir ſelb wilfur. Lantrecht 
iſt das die lantlent vnd yn ſelb geſetzet 
haben. Bey künig alexanders zeitẽ hie 
voꝛ do ſy vnd einn der vꝛlaugetenvñ 
die roͤmiſchen vertriben vri gefiengen 
do ſetzeten ſy das recht vndereinader 
ſelbs. Wer alſo in dem vꝛlaug gefang 
e zë Se 
loͤſen. oder mit filber oð mit goloe vñ 
tet man das nit fofolt man eu ʒů dien 
febehalten. am 
equitnr tenor pꝛini 


Iemiregis 2ttonis- 
Fiss 2ime Wir Ot⸗ 
toder Roͤmiſch künig vnd key 
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jor 


ſer zů allen zeiten merer des reichs. Tů 


en geſchꝛifft. allen die ſyſehen oder ho 
ren leſen. das für vns vnd vnſer keiſer 
liche mayeſtat ſeind kumen die getreüj 
wen vnd manhafft des reichs vnder 
tenigen die werden Sachſen in dem 
ſyn. vnd haben vus fürgelegte wieſy 
ſich in gottes fride så ſammen halten 
woͤllen. vnd do ein ſtatt befeſten. vnd 
habẽ yn auſer welt ein wonung do ſy 
bawen. vnd ſy damit begaben vñ be⸗ 
ſtetigẽ vnd frid darüber würcken. vd 
vnſer keiſerlichẽ mayeſtat. vnd die be⸗ 
ſachen mit einẽ recht. Do haben wir 
angeſehen ir groſſe lieb vñ treüe dieſy 
ʒů dem heyligen eriſten gelauben het⸗ 
ten vnd ir treiwe manheit vnd dien 
ſte dieſyteglich dẽ reich vnuerdꝛoſſen 


lich vñ getreülich tond vñ geton hab 


en. vnd ir eerliche vñ getreüw bete die 
fy getonhaben . Vnd ſeind zů rat wor 
den mit wiſſen des heyligen vatters 
deß pabſts £T" -rtini ð von ſeinẽ peb⸗ 
ſtlichen gewaite vñ (ant pues alb 
fein fcio gebenhat. Den beſteten wir 
mit wiſſenſchafft vnd mit rat deß rei 
chs fürſten vnd mit deß lanndes vol 
woꝛt vñ erlauben den ſelbẽ voꝛgenan 


ten Sachſen vnſern liebẽ getreũüwen 
zebawen vñ zůheſeſtẽ einen marckeze⸗ 


lege nach aller d voeiß als marckrecht 
von alter geſtanden hat. Wir geben 
den ſelbẽ vnſern lieben getreijwen vii 
allen iren nachkumen den ewigen frid 
in der fiat beynamen vñ ſunderlich ð 
SCH getane gab end 

lich ʒenütʒzen. vñ begnadeſymit 
fo getanẽ recht als die edlen vñ hoch 
geboꝛnen Conſtãtinus vit Aarolus 
den werden Sachſen vñ dem lannd 
gegeben haben das ſynun vñ ewigk⸗ 
lich mit diſem bꝛieff haben vnd nützen 
ſolẽnach ir ſtat nutz vñ eer vit 


gemach niitzen vñ zehabẽ nach ðrech 


erſt 


kund mit vꝛkund diſer gegen würtig / fi 


ärtirkel 
te auſweiſung gemeingklich vñ kein? 
underlich ym wurd dañ rechtes ver 
ſagt vñ verteilt. Wir geben ſy frey võ 
vns vnd von allen vnſern nachkumẽ 
ewigklich.alſo das die ſelb flat vñ in 
woner frey fino das rechtiſt. Wir ge 
ben eüch vollekrafft vnd machte der 
ſelben ſtat die Magdeburg genannt 
ift was der ſtatt voꝛſteender mit der 
witzigiſten rat. vnd mit der volwoꝛt 
der gemein vñ vndereinander gelob⸗ 
en der ſtat zů nutz vnd ʒů ere vñzů ge⸗ 
mach. das das krafft vñmacht hab⸗ 
en ſollals obes von dẽreich gebotten 
wer. Vnd beſetʒzo : y mit ð ſelben voi 
koꝛiar vñtag. ſoſolmanſyhalten ob 
ſyſelber woͤllen. Beſitzent ſy aber dar⸗ 
mit berügt als recht iſt die ſelb wilkoꝛ 
hat beſchüben rechtes krafft obſy wi 
der ein beſchꝛiben techt nit were noch 
wid den heyligen criſtẽ glauben. Wir 
gebieten vñ ſetzẽ ernſtlich bey vnſerm 
keiſerlichẽ gewalt allen vnſern fürſtẽ. 
vñ des reichs vndertonen utter vñ 
knechten vñ allen ambtleütẽ geiſtlich 
en vnd weltlichen der genannten ſtat 
Magdeburg vñ allen inwonern nit 
zehindern noch ſy si beſchedigen an ir 
freiheit genad vñ recht die wir ð ſelbẽ 
ſtat gnedigklich geben beſchwernſoͤl 
len mit gwalt mit gebot mit loſunge. 
mit heerfart. noch auch mit keiner an 
dern beſchwerung. Wir geben yn ge^ 
walt ʒeherrſchen darnach weich bild 
recht do wir ſyſelbs beyhalten woͤllẽ 
vñ darũb ſolldas auch keinman tån; 
ñ wer hie wid tet ðſoll verfallen ſein 
Sekeiferlichen grwelt. vii was mda; 
voerferte do wollen wir vñ all vnſer 
nach kumẽ dieſelbẽ ſtat vñ allirinwo 
ner ſchadlos behalte. vñ geben öfelbe 
ſtat vñiren inwonern su eim rechten 
voꝛmund das E rent vñ gericht 
vnd dẽ roͤmiſchẽ keiſer mit des reichs 
kurfürſten beyde geiſtlich vnd welt 


Das vi 
lichzänerfteen an dẽ heerſchilt vnd an 
allen nütʒen vir frumen ʒů einer ewig 
en gedechtnuß . fo haben wir mit vol 
woꝛten des hymeliſchẽ reichs. das iſt 
pebſtlicher gewalt. vñ mit des reichs 
fürſten vñ mit des lands willen nach 
ir ſelbs wilkur alle genad freiheit rech 
te artickel vñ ſatzung vñ wilkur. beſte 
tiget befeſtet vri verbunden haben vi 
verſigelt mit vnſer keyſerlichen maye⸗ 
Got die angehangẽ iſt mit einẽ güldin 
zeichen. Das gegeben iſt nach Criſti 
geburt neünhundert vnd neüntzig iar 
in dem andern tare vnſers reichs. am 
tag des bꝛachmonatz auff der ſtat do 
yetz Magdeburg. 

Von rechtes urſprung. 
Echt iſt ein ſteter willen vnd 

1 ewig vnd gibt von goͤtlicher 
anweiſung eim yegklichen fei 

recht. ¶ Ir ſoͤllent wiſſen eigentlich. 
das in diſer diffinitio das wir auch ei 
auſweiſůng heyſſen. iſt garſchlecht be 
griffen. darumb das der zůhoͤꝛer vnd 
der leſer icht beſchwert werden wañ 
vil woꝛt irren vñ beſchweren die men 
ſchlichen gedencke. das fy nit fo eygent 
lich begreiffen mügen o wörter krafft 
Vñ darũb hat er deſter ſchlechter ge 
n wir geſpꝛochen habent. 
echt iſt ein ſteter will. diſer will das 
ift got. vñ darum ſpꝛach d werd herr 
Eck in dẽ beginn ð Sachſſenſpiegel. 
got iſt ein gegin vñ ein end aller ding. 
¶ Ir ſoͤllent wiſſen. Des rechten vr 
ſpꝛung iſt anders nit dañ auſweiſung 
des ewige gotes. vñ dieſach des rech 
ten iſt anders nit dann das man boͤſe 
doͤꝛſtigkeit damit zem vnd ʒwing. vñ 
darum̃ wurden recht geſetzt das mã 
durch des geſetzten rechtz willen men 
ſchlich doͤſſtigkeit betzwůng. vt. ij. di. 
ſacte ſuntleges. ¶ Seit ir nun wiſte 
warum̃ das recht geſetzt iſt. So ſoͤlt 
ir auch wiſſen wie das auffgeſetztre⸗ 


| blat - 
cht auff kumen iſt. Wiſt das in vier er 


ley das aufgeſetzt recht auff kumen iſt 
«5 


ům erſten ð voꝛſteenð des reichs 


der do recht zegeben hat gemeingklich 


aller welt in weltlichen ſachen. wann 


dkeiſer ward gefragt vmb rechte. die 


antwurt die dann ð keiſer tet die war 
de ein recht. ¶ Zům andern. Wo die 
keiſer einfach entſchiden ſo ward das 
ein recht ¶ Zům dꝛitten. ward das 
auch ein recht was die keiſer von irem 
freyen willen festen. ¶ Sm vierten. 
fö ward das ei recht. was fy von ana 
den gegeben habẽ . als ðſachſſenpꝛiui⸗ 
legi vnd oif gegen würtig båd) das 
beſtet iſt võ keiſerlichẽ gwalt. S. de ve. 
iu. enu. l deo auctoꝛe. S de le. et con. l. cũ 
nono. S. ſiimperialis. 6 


Ach dẽ mal das deñ den ſachſ⸗ 

ſen ir recht entſcheidẽ was. vñ 
| den landen beſtetigt. darumb 
iſtym dif ſunderlich geleet, wenn ein 
anð recht gebẽ wixt (o müf das eltiſt 
weichẽ. ¶ Nun fragen wir obðſachſ 
ſenſpiegel damit icht verlegt ſey ſeit ſo 
lichs pꝛiuilegiũ über yens gegeben iſt. 
Lieben herren vñ beſund freunde. als 
die ſtat så Magdeburg mit de gegen 
würtigen pꝛiuilegi begnadet iſt vii be 
ſtetet. das etlicher maß kurtziſt an fan 
woꝛten. darũb babe wir diß pꝛiuilegi 
mit volwoꝛt ðachtbern fürſten vñ kei 
fer vñ lands aus dẽ lantrecht getzogẽ 
das wir den ſpiegelheiſſent. Darmit 
wir vns des lantrechten vñ ſachſſen 
ES nit vertzihen haben. das iſt ge 
ſchehen durch ſunð ſach willen. ¶ Sp 
erſten das es etwas ſunderlichs hab 
in ym ſelbs. wann würd ein vꝛteil ge 
ſtrafftzů Magdeburg. mit dẽ geſtraf 
ten vꝛteil mã ſich nit berüffen mag an 
den künig. ſunder an den pfaltze wañ 
nach lantrecht můß niã ſich berüeffen 
an den künig vt. s.s. li. ij ar. rij. wenn 
man. ver. ſchilt man ein vꝛ. ¶ Zůdem 
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andern zů einer ng des rechten. 
als ob in dẽ lantrecht icht mit kurtzen 
woꝛten wer das mã das in diſem ge⸗ 
gen würtigẽ båd) vñ recht deſter vol 
kumlicher vernemen mügedañ er hat 
in dẽ lantrecht.s. s. lij. ar. lr. Was ſo d 
bammeiſter. allein hat er berürte von 
de der die gmein verſteen ſol, das iſt ei 
gentlich nit gnůg geton mit den woꝛ⸗ 
ten allein es wol begriffen iſt vokum 
enlich mit dẽ finne ¶ Zů dẽ dꝛiten ma 
le. ſo iſt es darumb. das ð ſin der in dẽ 
lantrecht begriffen iſt. vñ an mengen 
enden geſetztiſt o iſt mit kurtzen voor 
ten alſo begriffen alhie an einer ſtat: c. 
¶ Nota. Durch diſer ſach willen. vñ 
dennocht vil mer ſo iſt diſes pꝛiuilegi⸗ 
um beſtetiget. vñ darũb iſtes nit wis 

den Sachſſenſpiegel. ſunder es iſtein 


auſweiſung des Sechſiſchen rechten 


Wañ als man das nun gar rennt 


tigklichen vernymbt. das do das min 
ſte an dẽrechten iſt. da bey iſt zůuerne⸗ 
men das groͤſt vñ das behentſt . wañ 
leges vnd künſte weren vmſunſt we⸗ 
ren nit geringer künſt die yeneerleüch⸗ 
ten als iſtituta fant elementa legũ al. 
ſoiſt auch das ein elementũ des ſachſ 
ſenſpiegels. vñ wennman diß erkennt 
vñ weiß ſo hat man yenes deſter ring 
er zůuernemen. Up das iſt die ſach di⸗ 
ſes bůchs. Vnd darumb woͤllen wir 
mit der hilffe gottes greyffen andas 
recht. vnd woͤllen ſagen von des rech 
ten vnderſchid . vñſpꝛechen. das recht 
iſt dꝛeyer hant. gottes recht iſt das et^ 
ſteꝛc. recht ob wir ſpꝛechen eint weder 
das recht iſt auff kumẽ von natur. od 
voneinem gmeinen ſtatrecht. od von 
der leüt gewonheit. Vnd das hie der 
meiſter diſes pꝛiuilegiũ das natürlich 


recht rüret er do do er ſpꝛichte. gottes 


recht iſtdas erſt das anð rürt er doſo 
erſpꝛicht. marckrecht iſt das anð. das 
du do er ſpꝛicht lantrecht iſtdas out 


trit 
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artickel 
Von gates reiht oder 


von natürlichem recht 
Otg. Gottes recht heiſſet na⸗ 
türlich. durch SEN fachen 
willen. wañ ſein beginn iſt võ 
natur. vñ die natur hat ir beginne võ 
got. vñ darumb heyſt natürlich recht 
gotes recht. ¶ Sm erſten mal ſo hei 
fet natürlich recht gotes recht. darũb 
das es die natur an weiſet allen leüten 
vñ allen creaturen das iſt die verheiſ 
fat iſt dauon iſtkumen aller thier thie 
runge nach redlicher oꝛdnunge. vt. ff. 
dein. na. ius aũt naturaleeſt. Vñdar⸗ 
non ſpꝛicht auch hie in tituta dein nag. 
ius na.eſt. vñ diß iſt mit eĩer natürlich 
enee. vñ das auch nit allein dẽ menſch 
en ſunder allen creaturen. vt inſti et. 8 
nãius iſtud. Als an adam vñ an eua. 
vñ auch an der rechtẽ ee beſtetigt hat. 
diecriſtenheit zůhalten das iſt ein går 
liche voꝛderung. vt. j di ius na eſt v 
das vindet man auch inſti. dein · na. S 
deſcendit. Vñdiß iſt effectis iuris ge⸗ 
nannt. vnd in diſem recht ifl allein frei 
heit vñ gemeinſchafft. ¶ Zů dem an 
dern. Darumb heiſſet auch natürlich 
recht gotes recht. durch ſeiner gewon 
heit willen. wenn nach diſem recht ſo 
ſind all leüt frey. vnd alle ding gemein 
vt inſti. de rerũ diuiſione. S. ſinguloꝛũ. 
¶ Zů dem dꝛitten ſo heiſſet natürlich 
recht gotes recht. darumb das es red 
licheit an ym hat. als werichtz gelob⸗ 
et das do natürlich vñ redlich iſt das 
er es leiſte. vt. ff. depactis li. ij €] Zum 
viertten. better auch natürlichrechte 
gottes recht als vilals redlich. Das 
iſtauch goͤtlich das mãniemant ſcha 
de. vnd auch thoꝛen nit betriege. vt ff 
deiunioꝛbus lj inſti deob. queer qua 
deli na. S.ij alſo iſt natürlich recht go⸗ 
tes recht genannt. ¶ Gotes recht iſt 
auch das got ð herr ſelb gegebẽ hat 8 


